
288 Besprechungen

del Theodor Khoury Ludwıg Hagemann Peter Heıne, Islam-Lexikon
Geschichte een Gestalten, ände, reiburg ase Wıen 991

Herder pektrum, Band 9 941 Seıten, 78,—
WeC des AdUus re1l Taschenbuchbänden bestehenden Lexikons ist aut Verlagsankündigung,
»dıe komplexe Welt des Islams« erschlıeßen, eiıner Relıgion, dıe »weltweiıt 1m Vormarsch« se1
und »auch In einem immer deutliıcher multikulturell bestimmten kuropa Einfuß auf immer
mehr Menschen« gewıinne. Das Werk richtet sıch demgemäß eın breıiteres Publıkum. Die
Auswahl der Stichwörter orlentiert sıch daran, welche Begriffe für den rel1g1Ös der zeiıtgeschicht-
ıch interessierten Leser Von Bedeutung se1n können. Neben für den Islam grundlegenden
Artıkeln (Islam, uhammad., Koran, Mekka, ult un Gottesdienst USW.), solchen ZU
iıslamıschen echt (Z. Ehe und Famılıe, Eıgentum, Rechtssystem, Strafrecht), Geschichte und
Gegenwartslage (Araber, Abbasıden, mmayyaden, Islam In Deutschland/Europa/Afrika/Asien,
Reconquıista USW.) inden sıch solche VO  - allgemeın relıg1ıösem Interesse (Auferstehung, rlösung,
Eschatologie, Ethık/Moral, Gebet, Offenbarung, Sünde, Teufel, 1od und ber egen-
stände, dıe für Leser mıt christliıchem Hıntergrund wichtig sSınd (Altes Jestament, Neues
Jestament, kvangelıum, Jesus Christus, Marıa). Breıten Raum nehmen Artıkel ber das Verhaäalt-
n1ıS zwıschen den Relıgionen ein (Chrıstentum und sSlam, Katholische/Evangelische Kırche und
slam, Ökumenismus, Dıialog, Dıaspora). ber uch Fragen des Alltagslebens fehlen nıcht
(Armenküche, Gastfreundschaft, Gruß/Grußformen, Harem, alender, Kleidung, Kopfbedeckung,
Prostitution, Schächtung, Speisegesetze und vieles mehr)

Insgesamt ann INan, angesprochenen Leserkreıs, dıe Auswahl der Stichwörter
als gul überlegt und gelungen bezeichnen. Gleichwohl se1 In diıeser Zeıitschrift der 1nwels erlaubt,
daß dıe orıentalıschen Christen recht stiefmütterlich behandelt werden. Beım unbefangenen, nıcht
fachkundigen Leser muß der Eiındruck entstehen (bzw der ohl in der ege bestehende
Eindruck wiıird NıIC korriglert), daß sıch Christentum und Islam als wel bıs VOT kurzem
geographisch voneınander abgegrenzte Blöcke gegenüberstanden. Daß ın den islamıschen
Läandern eıne große Anzahl Christen gab und uch heute och g1bt, wırd eigentlich 11UT beiläufig
rwahnt (Entsprechendes gılt für dıe Juden). Wır erfahren Urz etiwas darüber, dalß SIE ıne
besondere Kopfsteuer zahlen mußen (S 274.); da SIE »ZWäaT tolerıert, nıcht ber vol]l integriert«

S 143), »Zeıten der Unterdrückung und Verfolgung lösten Phasen un Perioden der
Toleranz D« und eute ist »dıe Sıtuation der Christen INn mehrheıtlıch muslımıschen Läandern
krıtisch angespannt bıs beängstigend-leidvoll« (S 144) 1e] mehr nıcht In dem sehr umfangreichen
Artıkel »Chrıistentum und Islam Die ypothe der Geschichte Eın Überblick« werden urz
dıe Mozaraber erwähnt, 1mM übrıgen stehen 1UT dıe Byzantıner (Johannes Damaskenos) und dıe
ateıner 1Im Blıckfeld Die geistige Auseinandersetzung der orıentalıschen Chrıisten mıt dem siam
wırd Bahnz verschwıegen.

Die 45() Artıkel sınd meıst csehr ausführlich und stellen eher kleine, verstandlıch un gul lesbar
geschriebene Abhandlungen dar als lexikonartig formulıierte Informatıionen. Am Schluß wırd
Jeweıls dıe wichtigste weıterführende Literatur genannt. Die inhaltlıche Qualıität der Artıkel
braucht N1IC. besonders hervorgehoben werden; dafür bürgen dıe Namen der sachkundıgen
Verfasser. In eınem Anhang sınd dıe erwähnten Koranstellen 1mM Wortlaut In der deutschen
Übersetzung VONN AA}  5 Khoury abgedruckt. Sıe Ssiınd zahlreıch, da (3 dem Leser eın beträcht-
lıcher e1] des Korans vorliegt S TG 1m Kleindruck). Den Schluß bılden ıne Zeıttafel,
Liıteraturhinweise und eın Regıister.

Das Lexıkon rfullt gew1ß den Zweck, den europälischen Leser In Geisteswelt und Geschichte
des Islams einzuführen und ıh: zuverlässıg ber dıe verschiedensten Themen unterrichten.
Hıerfür ann uneingeschränkt emp({fohlen werden. Leıider ist der Preıs für ıne JTaschen-
buchausgabe reichlıch hoch, Was dıe wunschenswerte Verbreıtung ohl hemmen wırd.

Hubert Kaufhold


